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©laruS, ©rftetlung eines üfteubaueS in Jorgen, foroie
93ermeßrung be§ ÎBetriebSïapitatS ein 4% Slnleißen
non gr. 225,000 auf, beffett größter Steil fc£)on feft
übernommen unb non ben biêïjeïigert 2l!tionären geseicß»

net ift unb beffen 9îeftbetrag bei ber 23an! in ©laruS
einem roeiterit Publifum jur ^eicfjnung aufliegt.

Saufenbjäßrige ©idjen. 3« ber Seßmgrube beS |)m.
33ilanb, giegeleibefißer in 23irmenftorf, mürben biefer
Stage etroa 6 Meter tief im Söoben jroei ©icßenftämnte
bloßgelegt. Siefetben finb noclj feßr gut erhalten, troß»
bem fie naeß SluSfage oon ©acßoerftänbigen über 1000
gaßre bort gelegen ßaben. Keine Sage unb îein DrtS»

name ober bergleicßen beutet an, baß an ber gunbfielle
jemals ein ©icßmalb geftanben ßabe.

©idjettßolsprcife im ©peffart (Seutfcßtanb) im SBinter
1906/07. Saut „gorftroiffenfcßaftlicßem gentralblatt"
famen im meitbet'annten gorftamt Potßenbud) im ßeurigen
SBinter 332 ©tüd 350—480jäßrige ©icßen sur Fällung.
Siefelben lieferten an Stußßots : 777 2!bfcßnitte mit 1106,98
geftmeter (oßne SRtttbe) unb einen ©rlöS »on 143,337
Marl ober 179,171 gr., burcßfcßnittlicß pro geftmeter
151.85 gr.

Sie 10 teuerften 2lbfcßnitte mit 41,89 geftmeter er*

gelten einen SurcßfcßnittSpreiS oon 290.78 Mar! pro
gefluteter. Ser ßödjfte Preis, mit 313.92 Mar! ober
389.90 gr. • pro geftmeter, mürbe für einen Stbfcßnitt
erhielt oon 7 Meter Sänge unb 80 cm Surcßmeffer,
alfo 3,52 nr> mal 389,90 1392 gr. 45 9}p. nur
für einen ©tamm. Sie bieSjäßrigen ©tammßolspreife
finb bie ßöcßften, bie je im ©peffart — unb tooßl über»

ßaupt — für ©icßettßols erjielt mürben.

@S galt ©icßenßols 1. klaffe:
3!nno I860 46 gr. 25 9ip. pro gm. (oßne 5Rinbe)

„ 1870 - 56 „ 25

„ 1880 62 „ 25 „ „ „
„ 1890 121 „ 25 „ „ „

jeßt 250 — 375 gr. „ „
Katßol. Kirdje in fianbquatt. SaS Ergebnis beS

SßettbemerbeS ift laut ©prucß beS Preisgerichts oont
5. guni a. c. :

1. preis, 2lrcß. ©cßeer in güricß (gr. 600);
2. preis, 2lrcß. ©cßäfer & Pifcß in ©ßur (gr. 450);
2. Preis, (gleicßmertig mie oorßergeßenber), Slrcß.

Künbig unb Dettiîer in 2Bpl (gr. 450).
2tuSftellung ber 118 Projette: 7.—14. guni im

bifcßöflicßen ©cßloß ju ©fjur.

gutu SBefitcß beS baßer. KattaloereinS in ©tßaff»
ßaufeu macßt baS bortige „Sagblatt" folgenbe SSenter!»

ungen: „Mit ber Sanîrebe beS Prinzen Subroig beim

MtttagSmaßt im ,@cßtoeiserßof' ßatte bie gufammentünft
ißren .jpößeputitt erreicht. Ser sur Regierung beS smeit»

größten beutfcßen 33unbeSftaateS berufene Mann, ber

feiner geit Kai fer SBilßelm II. gegenüber ftcß in einer

benïmûrbigen Sftebe bie SSejeidjnttng „33afalt" oerbat,
ßat am Ufer beS SRßeinfatlS aufs neue boîumentiert,
baß er nicßt nur über bie meißblauen ©renspfäßle ßin»

anSfcßaut, uielmeßr als ein roirfiicß ntoberner gürft in
bie große SBeite fießt unb erßaben ob ber zufällig be=

fteßenben politifcßen ©eftaltung bie ganse Menfcßßeit inS

3luge faßt — @tn ©ratiS»@jtrasug ber 33unbeSbaßnen

(bie babifcße S3aßn ßatte ficß !omifcßer Sßeife jugeïnopft
gegeigt entfüßrte bie gemütlicßen löapern nacß .ftonftanj.
2)ie ganje gufantmenïunft mar in allen Seilen ßarmonifcß
oerlaufen. Stuf bem Sffiege jur ©tation Steußaufen mieS

unS £ierr Sr. Sraugott ©eering oon Söafel fcßon auf
bie ©teile ßtn,roo beiSacßfen bie unterfte ©cßleufe
jur Ueberminbung ber StßeinfalIßöße gebaut
mürbe. Ger meinte, fo in s^ß" gaßren mürbe bort
gebaut unb babei gefdßäße bent Stßetnfalt !ein Seib."

Fabrique de Vis, société anonyme, Nyon.
Sie außerorbentlidje ©eneraloerfammlung ßat bie nom
33erroaltungSrat beantragten Neubauten ttttb baS bafür
erforberlicße 9lnleißen geneßmigt.

Sie Arbeiten am Söicbcrattfbau beS ©atupanilc auf
beut MarfuSplaße 51t SSeuebig finb naeß faft seßnmonaF
tidier Unterbrechung mieber aufgenommen. Utacß bent

93erfprecßen beS ©inbaco foil t'eine Unterbrechung ber
2lrbeit meßr ftattfinben. ga matt oerßeißt, baß ber
©lodenturnt sur näcßftett internationalen ßunftauSftellung
oon 1909 oollettbet unb eingemeißt merbett mirb.

« Citeranr. »
©cßutßauSbauteu itt ber ©eßtuets. .perr .fpenrp

S3aubitt, ber beîannte, ßeroorragenbe Strcßiteft in ©enf,
ßat ein Pracßtroer! über bie ©cßutßauSbauten itt ber
©cßrneis ßerauSgegeben, meldieS 568 ©eiten ftar! ift
unb 32 ptäne mit 612 ïïlbbilbttngeu entßält. SiefeS
®er!, roelcßeS ber Sîttitb fuboentioniert ßat, besroedt itt
ber Sarfiefluttg ber ©cßulßäufer ber gattsen ©cßrneis
baS su geben, roaS naeß fcßulßpgienifcßer 2lnfid)t sunt
beften geßört. @r ßat beSßalb einselne ©cßulßauSbauten
in fein 2Ber! aufgenommen uttb ftellt fie als Mufter
unb SppuS foleßer Sauten auf.

©cßulßauSbauten im Sauton St. ©allen. SSir motlen
ßier einer ftattlicßen 23rofd)üre „©cßulßauSbatt unb fo=

Siate gugettbfürforge in @t. ©alten" ermäßnen, bie ben
Seilneßmern an ber VIII. gaßreSoerfammtung ber ©cßrneis-
©efetlfcßaft für ©cßutgefunbßeitSpflege als ©eparatabsitg
auS bem gaßrbueß ber genannten ©efeltfdßaft pro 1907
überreießt tourbe. Siefelbe entßält folgenbe Arbeiten:
1. ©cßulßauSbauten in ©t. ©allen, oon föantonSbaumeifter
2!. ©ßrettfperger; 2. ©cßutfuppen, Milcßftationen unb
gerienîolonien im Kanton ©t. ©allen, oon Sß. ©eßlatter;
3. Sie gugenbfürforge in ber ©tabt ©t. ©allen (©uppem
auSteilung, Milcßftationen, gerienîolonien, Kinberßort),
oon Sr. meb. jReal.

Ser Slbfcßnitt „©cßulßauSbauten" bringt sunäcßft ben

©ntmurf einer IReoifiott beS „StegutatioS für ben 9tem
bau oon ©cßulßäufern", ferner bie 23efcßreibung einiger
©cßulßäufer, sunäcßft foleßer auf bem Sanbe (eoangelifcß
Gcicßberg, ©cßönenmeQett, eoangelifcß SegerSßeim, 3Beifi>
tannen, !atßolifcß ©teilt, gtum§=©roßberg, SReatfcßulßauS
iRorfcßacß, KnabenfcßutßauS SBil, tatßolifcß lltapperSroit,
Sicßtenfteig, enblidß einiger in ber ©tabt ©t. ©allen
(©rabenfcßulßauS, fobann bie Mäbcßenfcßulßäufer Sab
ßof unb Blumenau, bie ©t. SeonßarbSfdßule, Knaben»
fcßule 23ürgli, baS ^abmigfdßutßauS, bie Saubftummen»
anftalt ©t. ©allen, baS ©cßülerßauS in ©t. ©aKen, baS

Seßrerfentinar Mariaberg, bie KantonSfcßule @t. ©allen.
atlS roeitere glluftration ift bem Slbfcßnitt über „Sie

gugenbfürforge in ber ©tabt ©allen" beigegeben bie

ßübfcße Slbbilbung ber gerienîotonie „Sftößti" in ^unbroil.
SaS S8ücE)lein giebt eine ebenfo intereffante, als er»

erfreulidje lleberficßt über bie 0011 ißnt beßanbetten gmeige

Joh. Graber
Telephon Winierfhur Wülflingerstrasse
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Glarus, Erstellung eines Neubaues in Horgen, sowie
Vermehrung des Betriebskapitals ein 4'/» °/„ Anleihen
von Fr. 225,000 auf, dessen größter Teil schon fest
übernommen und von den bisherigen Aktionären gezeich-
net ist und dessen Restbetrag bei der Bank in Glarus
einem weitern Publikum zur Zeichnung aufliegt.

Tausendjährige Eichen. In der Lehmgrube des Hrn.
Biland, Ziegeleibesitzer in Birmenstorf, wurden dieser

Tage etwa 6 Meter tief im Boden zwei Eichenstämme
bloßgelegt. Dieselben sind noch sehr gut erhalten, trotz-
dem sie nach Aussage von Sachverständigen über 1000
Jahre dort gelegen haben. Keine Sage und kein Orts-
name oder dergleichen deutet an, daß an der Fundstelle
jemals ein Eichwald gestanden habe.

Eichenholzprcise im Spessart (Deutschland) im Winter
1906/07. Laut „Forstwissenschastlichem Zentralblatt"
kamen im weitbekannten Forstamt Rothenbuch im heurigen
Winter 332 Stück 350—480jährige Eichen zur Fällung.
Dieselben lieferten an Nutzholz: 777 Abschnitte mit 1.106,98
Festmeter (ohne Rinde) und einen Erlös von 143,337
Mark oder 179,171 Fr-, durchschnittlich pro Festmeter
151.85 Fr.

Die 10 teuersten Abschnitte mit 41,89 Festmeter er-
zielten einen Durchschnittspreis von 290.78 Mark pro
Festmeter. Der höchste Preis, mit 313.92 Mark oder
389.90 Fr. pro Festmeter, wurde für einen Abschnitt
erzielt von 7 Meter Länge und 80 am Durchmesser,
also 3,52 m» mal 389,90 ---- 1392 Fr. 45 Rp. nur
für einen Stamm. Die diesjährigen Stammholzpreise
sind die höchsten, die je im Spessart — und wohl über-

Haupt — für Eichenholz erzielt wurden.

Es galt Eichenholz 1. Klasse:
Anno 1.860 ---- 46 Fr. 25 Rp. pro Fm. (ohne Rinde)

1870 56 „ 25

„ 1880 62 25
1890 ---- 121 25 „ „

jetzt ------ 250 — 375 Fr. „ „
Kathol. Kirche in Landquart. Das Ergebnis des

Wettbewerbes ist laut Spruch des Preisgerichts vom
5. Juni u. o. :

1. Preis, Arch. Scheer in Zürich (Fr. 600);
2. Preis, Arch. Schäfer S. Risch in Chur (Fr. 450);
2. Preis, (gleichwertig wie vorhergehender), Arch.

Kündig und Oettiker in Wyl (Fr. 450).
Ausstellung der 118 Projekte: 7.—14. Juni im

bischöflichen Schloß zu Chur.

Zum Besuch des bayer. Kanalvercins in Schaff-
Hausen macht das dortige „Tagblatt" folgende Bemerk-

ungen: „Mit der Dankrede des Prinzen Ludwig beim

Mittagsmahl im ,Schweizerhofl hatte die Zusammenkunft
ihren Höhepunkt erreicht. Der zur Regierung des zweit-
größten deutschen Bundesstaates berufene Mann, der
seiner Zeit Kaiser Wilhelm lt. gegenüber sich in einer

denkwürdigen Rede die Bezeichnung „Vasall" verbat,
hat am Ufer des Rheinfalls aufs neue dokumentiert,
daß er nicht nur über die weißblauen Grenzpfähle hin-
ausschaut, vielmehr als ein wirklich moderner Fürst in
die große Weite sieht und erhaben ob der zufällig be-

stehenden politischen Gestaltung die ganze Menschheit ins
Auge faßt! — Ein Gratis-Extrazug der Bundesbahnen
(die badische Bahn hatte sich komischer Weise zugeknöpft

gezeigt!) entführte die gemütlichen Bayern nach Konstanz.
Die ganze Zusammenkunft war in allen Teilen harmonisch
verlaufen. Auf dem Wege zur Station Neuhausen wies

uns Herr Dr. Traugott Geering von Basel schon auf
die Stelle hin,wo beiDachsen die unterste Schleuse
zur Ueberwindung der Rheinfallhöhe gebaut
würde. Er meinte, so in zehn Jahren würde dort
gebaut und dabei geschähe dem Rheinfall kein Leid."

k^AbriqiiL Us Vis, soalöte anonyme, k^on.
Die außerordentliche Generalversammlung hat die vom
Verwaltungsrat beantragten Neubauten und das dafür
erforderliche Anleihen genehmigt.

Die Arbeiten am Wiederaufbau des Campanile auf
dem Markusplatze zu Venedig sind nach fast zehnmonat-
licher Unterbrechung wieder aufgenommen. Nach dem

Versprechen des Sindaco soll keine Unterbrechung der
Arbeit mehr stattfinden. Ja man verheißt, daß der
Glockenturm zur nächsten internationalen Kunstausstellung
von 1909 vollendet und eingeweiht werden wird.

« Litemm. »
Schnlhausbauteu in der Schweiz. Herr Henry

Baudin, der bekannte, hervorragende Architekt in Genf,
hat ein Prachtwerk über die Schulhausbauten in der
Schweiz herausgegeben, welches 568 Seiten stark ist
und 32 Pläne mit 612 Abbildungen enthält. Dieses
Werk, welches der Bund subventioniert hat, bezweckt in
der Darstellung der Schulhäuser der ganzen Schweiz
das zu geben, was nach schulhygienischer Ansicht zum
besten gehört. Er hat deshalb einzelne Schulhausbauten
in sein Werk aufgenommen und stellt sie als Muster
und Typus solcher Bauten auf.

Schulhansbauten im Kanton St. Gallen. Wir «vollen
hier einer stattlichen Broschüre „Schulhausbau und so-

ziale Jugendfürsorge in St. Gallen" erwähnen, die den
Teilnehmern an der VII I.Jahresversammlung der Schweiz.
Gesellschaft für Schulgesundheitspslege als Separatabzug
aus dem Jahrbuch der genannten Gesellschaft pro 1907
überreicht wurde. Dieselbe enthält folgende Arbeiten:
1. Schulhausbauten in St. Gallen, von Kantonsbaumeister
A. Ehrensperger; 2. Schulsuppen, Milchstationen und
Ferienkolonien im Kanton St. Gallen, von Th. Schlatter;
3. Die Jugendfürsorge in der Stadt St. Gallen (Suppen-
austeilung, Milchstationen, Ferienkolonien, Kinderhort),
von Dr. med. Real.

Der Abschnitt „Schulhausbauten" bringt zunächst den

Entwurf einer Revision des „Regulativs für den Neu-
bau von Schulhäusern", ferner die Beschreibung einiger
Schulhäuser, zunächst solcher auf dem Lande (evangelisch
Eichberg, Schönenwegen, evangelisch Degersheim, Weiß-
tannen, katholisch Stein, Flums-Großberg, Realschulhaus
Rorschach, Knabenschulhaus Wil, katholisch Rapperswil,
Lichtensteig, endlich einiger in der Stadt St. Gallen
(Grabenschulhaus, sodann die Mädchenschulhäuser Tal-
Hof und Blumenau, die St. Leonhardsschule, Knaben-
schule Bürgli, das Hadwigschulhaus, die Taubstummen-
anstatt St. Gallen, das Schülerhaus in St. Gallen, das

Lehrerseminar Mariaberg, die Kantonsschule St. Gallen.
Als weitere Illustration ist dem Abschnitt über „Die

Jugendfürsorge in der Stadt Gallen" beigegeben die

hübsche Abbildung der Ferienkolonie „Rößli" in Hundwil.
Das Büchlein giebt eine ebenso interessante, als er-

erfreuliche Uebersicht über die von ihm behandelten Zweige
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beS ©cßulßauSbaueS unb mit ber ©djule oertoanbter
äBoßlfaßrtSeinricßtungeii. ©S ift im Kanton ©t. ©alten
aueß auf biefen ©ebieten Vieles unb ©ßöneS gefcßaffen
werben.

„Stettefte ©rfittbmtgeu uitb ©rfcißmugeu" auf ben
©ebieten ber prattifdjen tLecßntf, bet ©leftrotedjnif, bet'

©ewerbe, Qnbuftrie, ©ßemie, ber Sanb» unb HauSrohd»
fcßaft ic. XXXIV. Faßrgang 1907 (3t .fjatllebeu'S
Verlag, SBiett). ißränumerationSpreiS ganzjährig für 13
Hefte franf'o 10 ffr. Unerreidjte Steicßßaltigfeit, wert»
»olle, ntobetne, eigene ©tfaßrungen auS allen betrieben,
praftifdje Einleitungen ju ©rwerb unb ©ewitm ~ baS

finb bie Vorzüge biefer reicß ittuftrierten ßeitfcßrift. ©ine
futje FnßaltSangabe beS fiebenten Heftes 1907 möge
Zeigen, toaS in praftifcïjer Sticßtung bie „Steueften @r»

finbungen unb ©rfaßrungen" bieten: ßerftettung oon
3iutfatjen auS .ßiidblecßabfäEen. — Sltoberne Veftre»
bungen nur Verbefferuttg ber SDtaterialien für leicßtc Ve=

bactjungen. — Künftlicße Väber*tpräparate. — ©rfaßrutt»
gen über wafferbicßte Slnfiricßmaffen. — Konzentrieren
fon Flüffigteiten buret) StuSfrierentaffen. — tßral'tifcße
Erfahrungen im ©ittraßmen oon Silbern unter ©laS. —
Ueber ben ©ummiring als Flafdjenbicßtung. — tßrripa=
ration ber ©etatine für pßotograpßifcße ßroede. —
Erzielung oon roten bis oiotetten Farbtönen auf Kupfer»
gegenfteinben. — Gleuel Sßerfafjren jur Çerftettung oon
©tuetornamenten. — SteueS Vrodenoerfaßreti für SJtalz-
— Siegelung beS ?Çe«cî)tigïcitSgelfatteS ungleich feueßter
Waffen, oon SDtörtelmaffe auS ©anb unb Kalt. — Steue

Erfcßeinuttgen in ber Farbetttecßnif. — Steue, praftifcfje
Verwertung ber Slîuftif. — Steuerungen in Vtißfcßuß»
apparaten. — Steuer felbfttätiger Unterbrecßer. — SDaS

®ret)firommattmeter oon Siemens unb .fpatsCe. — tßrati=
tifdje Einleitung jur gabrit'ation oott Kamptulilon. —
Steue ©rfdjeinungen in ber Farbeninbufirie. — 9teiteS
Verfahren zur HerfieEung oon SJtarmetabe. — Steue»

rungett in ber £abaï»Fnbuftrie. — HerfieEuttg einer
Sltaffe, welcße in Verüßrung mit Sßaffer ©auerftoff eut»

widelt. — dßra£tifdt)e Einleitung zur Fabrifation oon
Frücßten» unb ißarfümerie»@fftg. — Steue Verfahren zur
©eminnung oon SCerpentinöt. — SteueS Verfahren zur
HerfieEuttg töStic£)er 2/rodenmitcß. -- VezugSquellett für
Vtajcßinen, Apparate unb SJtateriatien. — "tßraftifdje
Einleitung zur Unterfucßung ber ©cßololabe. — Köhlen=
fäure=Veftimmung im Sßaffer. — 3" loetcher ©ntfernung
foEett bie Obftbäume gepflanzt werben? — ißraftifeße
Erfahrungen über bie Verwenbung beS ©ipfeS in ber
Sanbwirtfcßaft. — .Çerftettung oon 8inoleum»Kitten. —
Effenzen für alfoßolfreie ©etränt'e. — Seucßtenbe tpßoto»
graphieen. — ©djwarze ©ummiftempetfarbe. Kleinere
Vtiiteilungen. — Sieuigîeiten oom Vücßermarl'te. — ©in»
gegangene Vücher unb Vrofcßüren. — ffragefaften. —
-öeantwortungen. — Vrieffaften. — Stüßlicß im praf»
ttfcßeii Seben für jebermann, unentbehrlich für alte, bie
tnit ber 3eit fortfeßreiten motten, finb bie „Steueften @r=

finbungen uitb ©rfaßrungen", bie bereits im XXXIV.
•vsaßrgange erfdheinen.

Jahrbuch ber öfterretrijifctjcit Vnu-^ubuftrie unb 3«=
bnftric ber ©teilte uitb ©rbeu. herausgegeben oon Stub.
'Pnnet. Jahrgang 1907. Kompafi'Vertag, SBien. ißreiS
Kr. 5.— t'artonniert.

®er Jahrgang 1907 biefeS ausgezeichneten, oott Stub.
Panel herausgegebenen Stbrefj* unb StachfchtagewerteS,
TOetctjeS einen ©eparadStbbruct auS betn Kompafj bitbet,
ffr foeben erfctjierten. ®aS Vuch hat einen Umfang oon
nber 500 Seiten erreicht, baS hauptfädjtich ber StuSge=
Uattnng beS girmenregifterS zu banïen ift, für welches
Bj« öfterreidjifchen .g>anbets= unb ©ewerbeïammern baS
Material burdj ShtSfenbttng oon Fragebogen befchafften.

®aS Stegifter umfaßt : ^regeteien unb @cf)amottemarem
fabrifen, 3ement= unb ffementwarenfabrifen, Vauunter=
nehtner unb Vaumeifter, ©tem=Fnbitftrie unb bioerfe
Vaumaterialien, ©taS unb ©taSwaren, Kaotin unb
tßorzettan, unb ift nict)t etwa ein bto^eS 2tbreffenoer=
ZeidjttiS, fonbern enthätt außer ben gewöhnlichen Sln=

gaben über ißrofuriftett, Sîieberlaffuttgen audj ®aten
bezüglich ©rüttbungSjahr, Strbciterzat)!, ißferbeträfte, Slrt
ber motorifcheit Kraft, $etegramm=3(breffe, wicbjtigfte
©r'zettgniffe, ©peziatartitet unb ©jportarten. ©ine atpt)a=
betifdje Stamentifte ermöglicht baS rafdje Siachfchlagett.
UeberbieS enthält baS @efamt=tjahrbuch ein 3Barettoer=
ZeictjuiS über bie oon ber ö fterrei ch ifdj e 11 Fnbuftrie er-
Zeugten Strtifel, worin unter 4000 Értifetn zirfa 40,000
Firmen angeführt werben. @S ift baS erfte Sltat, baß
ein fo oottftänbigeS Verzeichnis auf rein rebattionetter
©runbtage über bie öfterreict)ifd)e ^nbuftrie publiziert
wirb unb ber SBert beSfelbett wirb noch baburd) erhößt,
baß Steîtameeinfchattungen grunbfähtid) auSgefd)lof=
fen würben. Von bent fonftigeu reidjen Inhalte ift bie

Fnbuftrieftatifti! mit ißrett Stngaben über Vrobut'tion,
Kottfum, Stußentjanbet, greife, Kartelle, ©ruttbpreife,
©ewerbezct£)tintgert beS unb SluStattbeS, ©ewinnzif=
fem ic. tc. ßeroorzuheben. ®aS Faßrbud) wirb jebent
(jntereffenten wittïommen fein.

„SBohlfc'lc @itt= mtb Btueifcimilictthäufer ttttb £atcb=

häufet' in ntobcrtt« Vauart". ©itt tteineS S)tufter= uttb
SJteifterwerî, herausgegeben oon Strchitett Sß. Steicßert,
ift biefeS neue Vortagenwert zu nennen. ©S ift be=

fiimmt, eine Steiße oon woßtfeiten Vauobjeften itt burcß=
auS moberner Vauart, unb ztoar in forgfättig auSge=
wäßtten muftergüttigen Vorbitbern getungenfter Steprä=
fentatiten biefeS ©enreS oorzufüßren, um beut Slrcßitett
unb Vautuftigen in ©tabt unb Sanb als ein zroeetbiew
tidjeS Hilfsmittel zu biettett.

Stießt immer gelingt eS leicht, mit wenig Kofteit ein
Vauwert ßinzuftetlen, baS naeß ber arcßitettouifchen
©eite ganz befriebigt unb ben ©inbrud beS ©harattc^
riftifeßen unb Originellen inacßt, gleichzeitig aber aueß
itt ber inneren ©inridjtung uitferen heutigen berechtigten
Stnfprüchen itt bezug auf SBoßnlißteit unb prattifdje
©inteilung genügt. SltleS baS ift itt biefen @in= unb
3weifamitienhäu'fern meßt nur erftrebt, fonbern tatfäcß'
ließ erreießt. @S finb nur moberne Söoßnßäufer, ©in--
unb 3ioeifamitieuhäufer, Sanbßäufer, bie ßinficßtticß beS

Sleußerett wie beS Funerett einen burßauS ßarmoitifcßen
©inbrud maeßen. Feber Slrdjiteft, jeher Vaumeifter
unb aüe, bie gute Vorbilber ber jeßt fo beliebten tieinen
ntobernen Söoßnßäufer benötigen, werben itt biefem an
SJlotioeit abwechslungsreichen SBert, baS auf 87 teils
farbigen tafeln woßlgeluttgene pßotograpßifcße Stufnaß=

tuen unb geometrifdße ©arftelluttgen nebft ben erforber^
ließen ©runbriffen, Ouerfößititten unb ©rläuteruttgen
eutßält, ein wertoolleS, willtommeneS Hilfsmittel für
ßtrajiS uttb ©tubiunt finbett. Stam entließ aueß Vam
zeießner uttb Vaitfcßüler füllten ißttt größte Veacßtung
fdjenf'ett. 3» Stnbetracßt biefer Vorzüge muß ber fßreiS
oott 2 9Jti'. für eine Sieferung als feßr biEig bezeichnet
werben. @S erfdjeint (in 10 Sieferuttgen) im Verlage
oon Otto SOtaier in StaoenSburg, ber auf Ver»
langen aueß reieß iEuftrierte Sßrofpette unb Kataloge
überaEßitt gratis oerfeßidt.

Bei Bo^elseitflMüge« dfler unriehtifleit Eflressen
bitten wir, gefl. sofort zu reRismiere«, um unnötige
Kosten zu sparen. Die expedition.
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des Schulhausbaues und mit der Schule verwandter
Wohlfahrtseinrichtungen. Es ist im Kanton St. Gallen
auch auf diesen Gebieten Vieles und Schönes geschaffen
worden.

„Neueste Erfindungen nnd Erfahrungen" auf den
Gebieten der praktischen Technik, der Elektrotechnik, der
Gewerbe, Industrie, Chemie, der Land- und Hauswirt-
schaff ic. XXXlV. Jahrgang 1907 (A Hartleben's
Verlag, Wien). Pränumcrationspreis ganzjährig für 13
Hefte franko 10 Fr. Unerreichte Reichhaltigkeit, wert-
volle, moderne, eigene Erfahrungen aus allen Betrieben,
praktische Anleitungen zu Erwerb und Gewinn — das
sind die Vorzüge dieser reich illustrierten Zeitschrift. Eine
kurze Inhaltsangabe des siebenten Heftes 1907 möge
zeigen, was in praktischer Richtung die „Neuesten Er-
findungen und Erfahrungen" bieten: Herstellung von
Zinksalzen aus Zinkblechabfällen. — Moderne Bestre-
bungen zur Verbesserung der Materialien für leichte Be-
dachungen. — Künstliche Bäder-Präparate. — Erfahrun-
gen über wasserdichte Anstrichmasfen. — Konzentrieren
von Flüssigkeiten durch Ausfrierenlassen. — Praktische
Erfahrungen im Einrahmen von Bildern unter Glas. —
Ueber den Gummiring als Flaschendichtung. — Präpa-
ration der Gelatine für photographische Zwecke. —
Erzielung von roten bis violetten Farbtönen auf Kupfer-
gegenständen. — Neues Verfahren zur Herstellung von
Stuckornamenten. — Neues Trockenverfahren für Malz.
— Regelung des Feuchtigkeitsgehaltes ungleich feuchter
Massen, von Mörtelmaffe aus Sand und Kalk. — Neue
Erscheinungen in der Farbentechnik. — Neue, praktische
Verwertung der Akustik. — Neuerungen in Blitzschutz-
apparaten. — Neuer selbsttätiger Unterbrecher. — Das
Drehstromwattmeter von Siemens und Halske. — Prak-
tische Anleitung zur Fabrikation von Kamptulikon. —
Neue Erscheinungen in der Farbenindustrie. — Neues
Verfahren zur Herstellung von Marmelade. — Neue-
rangen in der Tabak-Industrie. — Herstellung einer
Masse, welche in Berührung mit Wasser Sauerstoff ent-
wickelt. — Praktische Anleitung zur Fabrikation von
Früchten- und Parfümerie-Essig. — Neue Verfahren zur
Gewinnung von Terpentinöl. — Neues Verfahren zur
Herstellung löslicher Trockenmilch. — Bezugsquellen für
Maschinen, Apparate und Materialien. — Praktische
Anleitung zur Untersuchung der Schokolade. — Kohlen-
säure-Bestimmung im Waffer. — In welcher Entfernung
sollen die Obstbäume gepflanzt werden? — Praktische
Erfahrungen über die Verwendung des Gipses in der
Landwirtschaft. — Herstellung von Linoleum-Kitten. —
Essenzen für alkoholfreie Getränke. — Leuchtende Photo-
graphieen. — Schwarze Gummistempelfarbe. Kleinere
Mitteilungen. — Neuigkeiten vom Büchermarkte. — Ein-
gegangene Bücher und Broschüren. — Fragekasten. —
Beantwortungen. — Briefkasten. — Nützlich im prak-
tischen Leben für jedermann, unentbehrlich für alle, die
Mit der Zeit fortschreiten wollen, sind die „Neuesten Er-
findungen und Erfahrungen", die bereits im XXXlV.
Jahrgange erscheinen.

Jahrbuch der österreichischen Bau-Industrie nnd In-
dnstric der Steine und Erden. Herausgegeben von Nud.
Hanel. Jahrgang 1907. Kompaß-Verlag, Wien. Preis
Kr. 5.— kartonniert.

Der Jahrgang 1907 dieses ausgezeichneten, von Rud.
Hanel herausgegebenen Adreß- und Nachschlagewerkes,
Melches einen Separat-Abdruck aus dem Konipaß bildet,
sst soeben erschienen. Das Buch hat einen Umfang von
über 500 Seiten erreicht, das hauptsächlich der Ausge-
staltung des Firmenregisters zu danken ist, für welches
we österreichischen Handels- und Gewerbekammern das
Material durch Aussendung von Fragebogen beschafften.

Das Register umfaßt: Ziegeleien und Schamottewaren-
fabriken, Zement- und Zementwarenfabriken, Bauunter-
nehmer und Baumeister, Stein-Industrie und diverse
Baumaterialien, Glas und Glaswaren, Kaolin und
Porzellan, und ist nicht etwa ein bloßes Adressenver-
zeichnis, sondern enthält außer den gewöhnlichen An-
gaben über Prokuristen, Niederlassungen auch Daten
bezüglich Gründungsjahr, Arbeiterzahl, Pferdekräfte, Art
der motorischen Kraft, Telegramm-Adresse, wichtigste
Erzeugnisse, Spezialartikel und Exportarten. Eine alpha-
betische Namenliste ermöglicht das rasche Nachschlagen.
Ueberdies enthält das Gesamt-Jahrbuch ein Warenver-
zeichnis über die von der österreichischen Industrie er-
zeugten Artikel, worin unter 4000 Artikeln zirka 40,000
Firmen angeführt werden. Es ist das erste Mal, daß
ein so vollständiges Verzeichnis auf rein redaktioneller
Grundlage über die österreichische Industrie publiziert
wird und der Wert desselben wird noch dadurch erhöht,
daß Reklameeinschaltungen grundsätzlich ausgeschlos-
sen wurden. Von dem sonstigen reichen Inhalte ist die

Jndustriestatistik niit ihren Angaben über Produktion,
Konsum, Außenhandel, Preise, Kartelle, Grundpreise,
Gewerbezählungen des In- und Auslandes, Gewinnzif-
fern ic. zc. hervorzuheben. Das Jahrbuch wird jedem
Interessenten willkommen sein.

„Wohlfeile Ein- und Zweisamilicnhiinser und Land-
hänser in moderner Banart". Ein kleines Muster- und
Meisterwerk, herausgegeben von Architekt W. Reichert,
ist dieses neue Vorlagenwerk zu nennen. Es ist be-

stimmt, eine Reihe von wohlfeilen Bauobjekten in durch-
aus moderner Bauart, und zwar in sorgfältig ausge-
wählten mustergültigen Vorbildern gelungenster Reprä-
sentanten dieses Genres vorzuführen, um dem Architekt
und Baulustigen in Stadt und Land als ein zweckdien-
liches Hilfsmittel zu dienen.

Nicht immer gelingt es leicht, mit wenig Kosten ein
Bauwerk hinzustellen, das nach der architektonischen
Seite ganz befriedigt und den Eindruck des Charakte-
ristischen und Originellen macht, gleichzeitig aber auch
in der inneren Einrichtung unseren heutigen berechtigten
Ansprüchen in bezug auf Wohnlichkeit und praktische
Einteilung genügt. Alles das ist in diesen Ein- und
Zweifamilienhäusern nicht nur erstrebt, sondern tatsäch-
lich erreicht. Es sind nur moderne Wohnhäuser, Ein-
und Zweifamilienhäuser, Landhäuser, die hinsichtlich des

Aeußeren wie des Inneren einen durchaus harmonischen
Eindruck machen. Jeder Architekt, jeder Baumeister
und alle, die gute Vorbilder der jetzt so beliebten kleinen
modernen Wohnhäuser benötigen, werden in diesem an
Motiven abwechslungsreichen Werk, das auf 87 teils
farbigen Tafeln wohlgelungene photographische Aufnah-
men und geometrische Darstellungen nebst den erforder-
lichen Grundrissen, Querschnitten und Erläuterungen
enthält, ein wertvolles, willkommenes Hilfsmittel für
Praxis und Studium finden. Namentlich auch Bau-
zeichner und Bauschüler sollten ihm größte Beachtung
schenken. In Anbetracht dieser Vorzüge muß der Preis
von 2 Mk. für eine Lieferung als sehr billig bezeichnet
werden. Es erscheint (in 10 Lieferungen) im Verlage
von Otto Maier in Ravensburg, der auf Ver-
langen auch reich illustrierte Prospekte und Kataloge
überallhin gratis verschickt.

Sei Noppeisenàgen sâer unrichtigen Mressen
bitten Wir. gell, sofort Zu reklamiere», um unnötige
Zysten zu sparen. Nie KxpeSitisn.
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